
Sehr geehrte Damen und Herren,

unser Beratungs- und Therapieangebot für Frauen wurde auch im
Jahr 2018 sehr gut angenommen. Im Vergleich zum Jahr 2017 ist
die Anzahl der Frauen, die unsere Beratungsstelle aufgesucht haben,
noch einmal um 13 % auf 367 Frauen gestiegen. 

Ihre Anliegen waren, wie unsere Statistik dokumentiert, breit ge fä chert.
Konflikte, Krisen in der Partnerschaft, Trennungen und grund sätzliche
Probleme, die mit Beziehungen zu tun haben, spielten eine ganz
wesentliche Rolle. Zentral waren aber auch Selbstwert probleme,
wobei diese mit vielen psychischen Schwie  rigkeiten und Themen,
wie etwa Depressionen, Ängsten, Ess störungen und Gewalter fah -
rungen in Verbindung standen.

Die Frauen haben insgesamt 1.481 Stunden Einzelberatung und 
-therapie und 162 Stunden Gruppen therapie in Anspruch ge -
nommen. Drei längerfristige Therapiegruppen, eine davon speziell
für Frauen ab 45 Jahre, haben den Klientinnen einen sicheren und
wertschätzenden Rahmen angeboten, um problematische Lebens -
situationen zu bewältigen und den für sie passenden Weg zu finden,
um den vielfältigen Anforderungen in Beruf und Familie gerecht zu
werden. Im Jahr 2018 haben wir außerdem zusätzlich zwei thera -
peutische Kurzzeitgruppen zum Thema ‚Selbstsicherheit und soziale
Kompetenz‘ durchgeführt.

Neben dem Beratungs- und Therapieangebot konnten wir – dank
eines Landeszuschusses – wieder eine Reihe von sehr gut besuchten
Fortbildungen und Veranstaltungen zur Arbeit mit geflüchteten,
traumatisierten  Frauen anbieten. Aber auch darüber hinaus war es
uns ein wichtiges Anliegen, die Bedarfe geflüchteter Frauen im Blick
zu haben. Wir haben einen mehrsprachigen Flyer entwickelt,
unsere Angebote auf der Homepage mehrsprachig überarbeitet,
eine Broschüre zum Thema ‚Gewaltschutz‘ konzipiert und zunächst
ins Arabische übersetzt und eine gute Zusammenarbeit mit kompe -
tenten Sprachmittlerinnen aufgebaut, die auch auf emotional be  las  -
tende Gesprächssituationen eingestellt und vorbereitet sind. Im letz -
ten Jahr konnten Honorare für Sprachmittlung über einen Zuschuss
des Landes gesichert werden. Dieser Topf wurde leider Ende 2018
eingestellt. Wir hoffen nun sehr, dass die Stadt Münster im Laufe
dieses Jahres Möglichkeiten schaffen wird, um Sprachmittlung für 
die psychosoziale Beratung geflüchteter Frauen weiterhin zu ermög -
lichen.  

Bedanken möchten wir uns in jedem Fall an dieser Stelle ganz
herzlich sowohl bei der Stadt Münster als auch beim Land NRW,
ohne deren finanzielle Unterstützung unsere Arbeit nicht möglich
gewesen wäre.

Das Team von Beratung und Therapie für Frauen

Beratung und Therapie für Frauen
Neubrückenstr. 73
48143 Münster
Telefon 0251 58626
frauenberatung@muenster.de
www.frauenberatung-muenster.de

Unsere Angebote
In unserer Beratungsstelle finden Rat suchende Frauen
ein differenziertes Unterstützungs angebot:

Offene Sprechzeiten an 4 Wochentagen
Information
Krisengespräche
Gewaltschutzberatung
Orientierungsgespräche
Einzelberatung
Einzeltherapie
Chatberatung
Paarberatung für gleichgeschlechtliche Paare
Supervision
therapeutische Kurzzeitgruppen
längerfristige Gruppentherapie
Nachsorgegespräche

Wir bedanken uns für die Unterstützung 
unserer Arbeit beim:

Amt für Gleichstellung der Stadt Münster
Land NRW
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Jede dritte Frau kam mit einem Anliegen zum Thema ‚Partner -
schaft‘ in unsere Beratungsstelle. Meist ging es um Konflikte,
Krisen oder Trennungen, die verarbeitet werden mussten, die
Sehnsucht nach einer Partnerschaft oder Selbstzweifel, Verun -
sicherungen und Ängste in Bezug auf die eigene Bindungs -
fähigkeit. 

Bei den jungen Frauen erlebten wir häufig einen sehr großen
Druck, (sexuelle) Erfahrungen zu machen bzw. die vermeint -
liche Erwartung erfüllen zu müssen, ab einem gewissen Alter
darüber zu verfügen. Die sozialen Medien mit ihrer zentralen
Rolle bei der Partnersuche tragen spürbar zu einer Verunsiche -
rung bei. Das oberflächliche „Abchecken“ potentieller Be zie -
hungspartner via Instagramm, Tinder etc. verstärkt die Selbst -
reduzierung auf Äußerlichkeiten. Die ständige Selbstoffen -
barung und der allgegenwärtige Vergleich mit den im Netz
vermeintlich Erfolgreichen erhöhen den Druck der permanen -
ten Selbst optimierung.

Frauen im Alter zwischen 30 und 45 Jahren sind häufig nach
wie vor mit den klassischen Kernthemen der Vereinbarkeit
von Familie und Beruf beschäftigt: tragfähige Modelle
müssen ausgehandelt, Konflikte ausgetragen, immer häufiger
Patchworksysteme ausbalanciert  werden. Die Hauptlast
tragen nach wie vor Frauen. Der objektiv geleistete Spagat
bedeutet eine erhebliche Belastung und Herausforde rung für
die Partnerschaft. Zugleich kommen viele Frauen dieser Alters -
gruppe in unsicheren Bindungssituationen in die Beratungs -
stelle. Sie geraten zunehmend unter Druck, ihre Sehnsüchte
nach Partnerschaft und Familie nicht erfüllen zu können.

Bei Frauen ab 45 Jahren sind dann wieder in erster Linie
drohende Trennungen oder sich zuspitzende Krisen in der
Partnerschaft der unmittelbare Auslöser, sich Unterstützung zu
suchen. Zunehmend beobachten wir, dass eine Entscheidungs -
findung beim Thema Scheidung bzw. Trennung sehr direkt an
Fragen der existentiellen Sicherung gekoppelt ist. Immer
gravierender wird hier vor allem die Frage nach bezahlbarem
Wohnraum, aber es steigt auch die Angst vor sozialem Abstieg
und Armut im Alter.

Im Jahr 2018 hatte jede fünfte Frau, die sich an die Beratungs -
stelle gewandt hat, physische und/oder psychische Gewalt
erfahren, etwa jede zehnte sexualisierte Gewalt. Statistisch
nur schwer zu erfassen und in diesen Zahlen sicher nur unzu -
reichend beschrieben, sind insbesondere Fälle psy chischer
Gewalt. Darunter verstehen wir z.B. Demütigungen durch den
Partner, in der Öffentlichkeit herabgesetzt werden, das Verbot,
eigene Freundschaften oder Kontakte zu Ver wand ten zu pfle -
gen, finanzielle Erpressung etc. Die Dynamik psychischer Ge -
walt zu durchschauen ist für Betroffene häufig sehr schwierig;
die Gefahr, sich für das Verhalten des Täters verantwortlich zu
sehen und der eigenen Wahrnehmung zu misstrauen, ist be -
sonders hoch. 

Jede vierte Frau kam im letzten Jahr auch mit beruflichen An -
liegen. Bei den jungen Frauen (zwischen 20 und 30 Jahren)

standen häufig Prüfungs- und Versagensängste sowie 
be rufliche Orientierungsschwierigkeiten im Vorder grund.
Wichtige Anliegen der jungen Frauen waren zudem Probleme,
mit den Anforderungen in Beruf und Ausbildung adäquat umzu -
gehen, eigene Berufswünsche in Abgrenzung zu den Vorstel -
lun gen der Eltern zu entwickeln, aber auch mit Zukunftsängsten
zurechtzukommen.

In der Altersgruppe der 30- bis 45-jährigen entwickeln sich die
beruflichen Themen häufig auch entlang der Vereinbarkeit von
Familie und Beruf, denn sie erleben, dass sie mit ihren indivi du -
ellen Vorstellungen sowohl an den gesellschaftlichen Rahmen -
bedingungen (gute Betreuungsmöglichkeiten, familiengerechte
Arbeitszeitmodelle etc.) als auch an den Erwartungen ihres
Partners scheitern. 

Die Frauen ab 45 Jahre thematisierten anhaltende Über forde -
rungssituationen, Unzufriedenheit, da sie nach einer Kinder -
phase häufig Degradierungen in Kauf genommen hatten,
Leistungsdruck, Stresssymptome aufgrund unge sicherter
Arbeitsverhältnisse, Mobbing und sozial-inter-aktio nelle
Konflikte am Arbeitsplatz. 

Selbstwertprobleme benannte jede dritte Frau als ein An lie -
gen, zu dem sie Unterstützung suchte. Überzogene Erwartun -
gen, sich verändernde gesellschaftliche Rollenerwartungen
und damit einhergehende Verunsicherungen aber auch sich
widersprechende Erwartungen, bieten viel Raum für selbst -
kritisches Sich-Infrage stellen und das Fokussieren auf vermeint -
liche Schwachstellen. Frauen, die ihren Selbstwert in der Regel
zu einem größeren Teil aus der Einschätzung Anderer be zie hen,
machen sich dadurch abhängiger von deren Be wertung. Eine
Selbstwertproblematik korreliert mit vielen psychischen An liegen
und Themen wie etwa Depressionen, Ängsten, Essstörungen
und Gewalterfahrungen.

Im Jahr 2018 wurde die Beratungsstelle von 33 Frauen mit ver -
schiedenen Ausprägungen einer Essproblematik auf gesucht.
Immer ging es hier auch darum, mit den Frauen gemeinsam zu
klären, welche Art von Unterstützung sie benö ti gen.
Insbesondere in Fällen einer manifesten Magersucht ist in der
Regel der ambulante Rahmen der Beratungsstelle nicht das
adäquate Setting. Es kamen junge Frauen, die akut mager -
süchtige Phasen bewältigt hatten, die ihr Essverhalten dennoch
weiterhin übermäßig kontrollieren und ständig mit dem Thema
‚Essen‘ beschäftigt waren. Schönheitsnormen und Schlank heits -
wahn bleiben zudem auch Stressfaktoren für ältere Frauen.
Studien legen nahe, dass ein niedriger BMI bei Frauen mit be -
ruf lichem Erfolg korreliert, während es bei Männern umgekehrt
ist. Dies korrespondiert damit, das Essstörungen und proble -
matisches Verhalten wie übermäßiger Sport, Erbrechen und
Abführmittelabusus zunehmend auch bei Frauen jenseits der
Wechseljahre vorkommen.

Frauen mit einer stoffgebundenen Abhängigkeit wurden an die
entsprechenden Fachberatungsstellen weiterverwiesen.  

Anmerkungen zu Anliegen der Rat suchenden Frauen



Psychische oder psychosomatische Erkrankungen waren
bei 85 Frauen der Grund, sich an die Beratungsstelle zu wen -
den. Hierzu zählten z.B. generalisierte Angststörungen, massi-
 ve Depressionen, Borderline oder psychotische Erkrankungen.
Auch hier galt es zu klären, inwieweit der ambulante Rahmen
der Beratungsstelle angemessen war oder die Klientinnen an
eine Klinik oder therapeutische Praxis verwiesen wurden. 

Die spezifischen Rahmenbedingungen und z.T. sehr kom plexen,
traumatischen Erfahrungen, mit denen geflüchtete und zuge -
wanderte Frauen in die Beratungsstelle kamen, stellten be  -

sondere Herausforderungen an die Beraterinnen. Es ist z.B.
noch ein relativ neues Erfahrungsfeld, mit der Unter stützung 
von Sprachmittlerinnen zu arbeiten. 

Eine Besonderheit in der psy cho sozialen Beratung geflüchteter
Frauen ist nicht zuletzt, dass ihre aufenthaltsrechtliche Situation
zum Teil noch ungeklärt ist. Diese Ungewissheit ist für die Frauen
sehr be lastend und mit einem großen psychischen Druck ver -
bunden. Für unsere Arbeit mit ihnen fehlt dann der sichere
Rahmen. Jedes einzelne Beratungs gespräch muss für sich
alleine stehen können und hilfreich sein.
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Flucht*Trauma*Ankommen – Fortbildungen für die Arbeit mit
geflüchteten, traumatisier ten Frauen im Jahr 2018
Mit 145 Teilnehmer*innen waren die Fortbildungen auch im Jahr 2018 wieder
sehr gut besucht.

Zwei Fortbildungen zur traumasensiblen Haltung für Gesundheits -
fachkräfte im Bereich von Gynäkologie und Geburtshilfe 
Ein großer Teil der geflüchteten Frauen hat traumatische Erfah rungen und oft auch
sexualisierte Gewalt erleben müssen. Die Gefahr von Retraumatisierungen ist im
Bereich gynäkologi scher Untersuchungen und der Geburtshilfe besonders groß;
Ansätze einer stress- und traumasensiblen Haltung sowie konkrete Um setzungs -
möglichkeiten für die gynäkologische Praxis und Geburtshilfe entsprechend
wichtig.

Interkulturelles Training 
Ein 2-tägiges interkulturelles Training reflektierte Werte, Tabus und Rituale im Kon -
text von Integration, den Umgang mit Vorurteilen und Stereotypen, den Umgang
mit Blockaden und Ablehnung sowie Methoden und Techniken der Kommunika -
tion im interkulturellen Kontext.

Kultursensible Beratung und Psychotherapie
Wie sehr kulturelle Hintergründe sowohl den Zugang zu Bera tung und Psycho -
therapie wie auch das Erleben und Be schrei ben psychischer Beschwerden und
die zur Verfügung stehenden Bewältigungsstrategien prägen, war Thema einer 
2-tägigen Fortbildung. 

Blinde Flecken in Beratung und Psychotherapie
Geflüchtete Frauen, die sich psycho-soziale Unterstützung wünschen, treffen in
Deutschland zumeist auf weiße Berate rinnen und Therapeutinnen mit einem mittel-
europäischen sozio- kulturellen Hintergrund. Ein Vortrag regte zu einer rassismus-
kritischen bzw. -sensiblen Haltung in Beratungs- und Therapie kontexten an.

Junge muslimische Frauen
Selbstentwürfe junger muslimischer Frauen im Spannungsfeld von traditionellen
Wert vorstellungen und selbstbewusster be ruflicher Emanzipation, ihre Konflikte und
Ambivalenzen, aber auch ihr Spielraum im Rahmen einer aktiven, selbstreflektierten
Aneignung des islamischen Glaubens standen im Mittelpunkt eines weiteren Vor -
trags.

Beratung und Therapie für Frauen e.V.

Neubrückenstr. 73, 48143 Münster

Tel. 0251 58626
www.frauenberatung-muenster.de

Zu unseren Angeboten gehört auch dolmetscherin nen gestützte 

Beratung für Frauen im Bereich seelische Gesundheit.

Weitere Informationen finden Sie auf der Homepage in folgenden

Sprachen: englisch, russisch, arabisch, türkisch, spanisch, farsi,

französisch.  

 

 

. 

Our service offers also includes mental health-related counselling 

for women supported by professional interpreters.

Dans le cadre de la santé psychique, nous offrons également des 

consultations pour femmes avec l’assistance d’une interprète. 

Nuestros servicios también incluyen el asesoramiento para mujeres 

en materia de salud emocional con ayuda de intérpretes femeninas.

dolmetscherinnengestützt Counselling & therapy for women

Consultation et thérapie pour femmes

Asesoramiento y terapia para mujeres
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‚Wenn nichts mehr geht – Krisen und Krisen bewälti gung‘
standen im Mittelpunkt zahlreicher Vorträge und Info -
stände zum ‚Tag der Seelischen Gesundheit‘ am
7.10.2018 in Räumen der Bezirks regierung am Dom -
platz.

Auch am ‚Erstsemestertag‘ am 4.10.2018 waren Mit -
arbeiterinnen der Beratungsstelle mit einem Infostand
vertreten.

Unser mehrsprachiger Flyer, der gezielt in Einrichtungen
für geflüchtete Menschen, in Kindertagesstätten, Sprach -
schulen etc. verteilt wird, macht auf die Möglichkeit der
Beratung und Therapie mit Sprachmittlerinnen aufmerk -
sam.

Wir danken für Ihre Aufmerksamkeit

Das Team von Beratung und Therapie für Frauen
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